
Lebenslauf 
 
 
Persönliche Daten 
 

Name: Benjamin Möller 
 

Anschrift: Reichenbachstrasse 11 
 3004 Bern 
 

Telefon: +41 (0)31 331 29 76 
Mobil: +41 (0)76 398 90 46 
E-Mail: info@bmoeller.ch 
 
Geburtsdatum: 25. Oktober 1976 
Geburtsort: Frankfurt am Main 
Familienstand: verheiratet 
Kinder: Geburtstermin im Dezember 2009 
Aufenthaltsstatus: B-Ausweis 
 
 
Berufspraxis 
 
 

02/2008 – heute Allocation and Special Projects 
PUMA Retail AG                             

 

• Definition und Umsetzung einer neuen Aging/ Seasonality 
Logik für die Puma Retail AG 

• Definition und Umsetzung einer neuen Pricing -Policy 
• Definition und Umsetzung eines neuen Wholesale-Buy- 

• Definition und Umsetzung einer Allocation-Best-Practise 
Prozesses 

 
 Einführung des Oracle basierenden  
 ERP-Systems JESTA Vision Merchandising
 

• Systemtests, Definition der Testumgebung, Entwerfen von 
Testaufgaben 

• Usertraining, Training der IT 
• Definition und Entwicklung von Modifikationen  
• SQL-Reporting 
• Definition und Umsetzung von Business-Prozessen 
• Usersupport 

 
 
01/2007- 12/2007 Storemanager      
Matchball-BHP GbR eigenständige Abwicklung des kompletten Stores 

• Einkaufsverhandlungen 
• Einkauf und Bestellwesen 
• Sortimentsgestaltung 
• Warenbedarfsermittlung 
• Planung und Durchführung von Promotion- und 

Verkaufsveranstaltungen 
• Zusätzlich zuständig für die Einrichtung und Wartung des 

Firmennetzwerks 
• Schulung des Druckers an der Plottersoftware 
• Aufsetzen einer Kundendatenbank mittels Microsoft ACCESS 

 
02/2006 – 12/2006 Einzelhandelskaufmann 
Matchball-BHP GbR 



 
09/2003 – 04/2004 Selbständiger Webdesigner 

• HTML 
• CSS 

 

 
03/1998 – 08/2003 Personalbetreuung 
Atlas GmbH  studentische Aushilfe 

• Excelreporting 
• Ansprechpartner für das Personalzeiterfassungssystem 

Planzeit Plus 
• Aktive Mithilfe bei der Softwareumstellung bezgl. des „Jahr 

2000“ Problems 
 
 
Schulbildung/ Studium 
 

02/2004 – 01/2006 Ausbildung zum Kaufmann im Einzelhandel 
Matchball-BHP GbR 
 
03/1998 – 02/2004 Studium der Sozialarbeit (ohne Abschluss) 
Fachhochschule Frankfurt am Main 
 
08/1994 – 06/1996 Fachhochschulreife: Wirtschaft und Verwaltung 
Wilhelm-Knapp-Schule Weilburg 
 
 
Bundeswehr 
 

03/1997 – 12/1997 Grundwehrdienst 
 4./ Panzerbataillon 154 Westerburg 
 
 
Kenntnisse und Interessen 
IT-Kenntnisse: 

• Oracle SQL 
• JESTA.IS Vision Merchandising 
• Retail Pro,  
• Data Warehouse Cube 
• Goldenview/ Golden,  
• Microsoft Office 
• Netzwerke 
• Letterplot 
• Macromedia Freehand 
• Lexware Financial Office 
• HTML, CSS 

 
Sprachen:  

• Deutsch: Muttersprache 
• Englisch: fliessend 

 
 
 
 
 
 
Bern, Dezember 2009 







Tätigkeitsbeschreibung PUMA Retail AG
 
 
 

Aging/ Seasonality 
Definition einer auf die Bedürfnisse von Puma Retail abgestimmten Aging bzw. Seasona-
lity Strategie und des entsprechenden Business -Prozesses mit dem Ziel, eine rseits ein 
akkurates, sachlich richtiges Reporting zu gewährleisten und andererseits den Outlet-
Stores die Möglichkeit zu geben, Produkte mit einer rechtlich bzw. center-politisch gesi-
cherten Seasondeklaration zu verkaufen 
 
General Pricing Policy  
Entwicklung einer auf die Bedürfnisse von Puma Retail abgestimmten Preis-Policy mit 
dem Ziel,  Retail zu ermöglichen, den korrekten Preis für ein Produkt im ERP-System 
und im Shopfloor zu haben, bevor der Artikel zum ersten Mal verkauft wird, und gleich-
zeitig möglichst minimale Differenzen zwischen Wholesalepreisen und Retailpreisen in 
einem Land zuzulassen. Definition von Angebotspreispunkte. 
 
Outlet Preisgestaltung 
Analyse der existierenden Preispunkte und Neudefinition bei gleichzeitiger Reduktion 
von Preispunkten mit dem Ziel, einerseits dem Kunden eine möglichst einfache, transpa-
rente und stringente Preispolitik anzubieten und  zusätzlich den Arbeitsaufwand im Store 
zu reduzieren und andererseits eine möglichst hohe Marge bei den Kernprodukten zu 
erzielen (20/80 Strategie). 
 
Wholesale Buy-Process 
Definition des Business-Prozesses bezüglich Angeboten von frei gewordenen Quantitä-
ten aus Lagerbeständen der Wholesale-Landesorganisationen und Entwicklung einer 
Plattform um Produktverfügbarkeitsinformationen produktiv, transparent und einheitlich 
darzustellen. Ziel ist es, eine Win-Win Situation für Retail als auch für Wholesale zu er-
reichen und die Absatzmöglichkeiten zu optimieren. 
 
Data Warehouse Cube 
Definition der Bezeichnungen/Beschriftungen der Dimensionen und Fakten im Data Wa-
rehouse Cube mit dem Ziel, dem User ein produktives und unkompliziertes Reporting zu 
ermöglichen und eine einheitliche, intuitiv verständliche Namensstruktur zu erschaffen. 
Definition und Festlegung der Kalkulationslogiken für z.B. Retail Value, Original-Price, 
Retail-Price etc. 
 
WSSI (Weekly Sales Stock Intake) 
Erstellung des Grundgerüsts, Überprüfung der IT-Umsetzung, Definition der Felder, De-
finition der Logiken für z.B.: Open Order Units, Sell Thru, usw. 
 
Report Development 
Schreiben von individuellen Oracle-SQL-Abfragen zur Gewährleistung des Reportings 
während der Absenz eines Reporting Systems. Automatisierung und Materialisierung der 
wichtigsten Abfragen um einen automatischen Export in Excel zu ermöglichen. 



 
E führung/Support/Best Practice 
E äter User-Support bei allen Fragen bezüglich des ERP Systems „JESTA VISION Merchand i-
s
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RP System- Ein
inführung und sp

ing“. Preisänderungen, Allokationen, Distributionen, Transfers, Purchase Orders, 
eplenishment (hier insbesondere Formel basiertes Replenishment). 

ntwicklung von Prozessen und „Guidelines/Manuals“, um Arbeitsabläufe bezogen auf 
ESTA zu optimieren. 
chreiben von SQL-Abfragen in der Oracle Database.  
ehlersuche, Fehlermeldung, Fehlerbehebung, Behebungskontrollen. 

ser Training 
sertraining auf die Module des ERP System „JESTA VISION Merchandising“ vor dem 
O-Live und Vertiefungstrainings nach dem GO-Live. Ausbildung von Super-Usern für 
ie verwendeten Replenishment-Formeln. 

T Application Training 
pplication Trainings für Retail IT mit dem Ziel, den IT-Mitarbeitern ein tieferes Ver-
tändnis der Applikation zu vermitteln und die Sichtweise der User näher zu bringen.  
etailliertes mathematisch/logisch/technisches Training für Formelreplenishment- und 
llokations-Algorithmen. 

RP Formula Replenishment - Creation New Formula 
nalyse der vorhandenen Formeln für formelbasierendes Replenishment im ERP Sys-

em „JESTA VISION Merchandising“.  
ntwicklung einer auf die Bedürfnisse und Rahmenbedingungen von PUMA Retail ange-
assten Formel basierend auf den in der Datenbank vorhandenen Sale- und Stock-
nformationen. 



 

Lauter, Misof, Faust GbR (Matchball BHP) – Dalbergstraße 4a – 65929 Frankfurt am Main 
 

Zeugnis 
 
Herr Benjamin Möller, geboren am 25. Oktober 1976 in Frankfurt am Main, trat am 01. Februar 2004 in unser Unter-
nehmen ein.  
In der Zeit vom 01. Februar 2004 bis zum 24. Januar 2006 ist er in unserem Haus zum Kaufmann im Einzelhandel 
ausgebildet worden. Mit Wirkung vom 25. Februar 2006 übernahmen wir Herrn Möller in ein festes Arbeits-
verhältnis.  
 
Vom 01. Januar 2007 bis zu seinem Ausscheiden am 31. Dezember 2007 war Herr Möller bei uns als Storemana-
ger tätig. 
 
Die Lauter, Misof, Faust GbR (BHP -Matchball) mit Sitz in Frankfurt am Main, gehört zu Deutschlands grössten 
Hockeyfachgeschäften (Feld- und Hallenhockey) und zu den führenden Tischtennisfachgeschäften im Rhein-Main-
Gebiet. Zudem bieten wir Bekleidung, Sportschuhe und das komplette Zubehör für alle Mannschaftssportarten an. 
Einen besonderen Service bieten wir durch unsere eigene Druck- und Flockwerkstatt. 
 
Folgende Aufgaben erledigte Herr Möller eigenverantwortlich und selbständig: 
 
ü Führung von Einkaufsverhandlungen 
ü Einkauf und Bestellwesen (inkl. Etatverantwortung) 
ü Warenbedarfsermittlung 
ü Sortimentgestaltung 
ü Führen von Verkaufs - und Beratungsgesprächen 
ü Neukundenaquise sowie Pflege des Kundenstamms 
ü Planung und Durchführung von Werbemassnahmen 
ü Planung und Durchführung von Verkaufsveranstaltungen 
ü Einrichtung und Wartung unseres kompletten IT-Systems inkl. Netzwerk 
ü Erstellung und Verarbeitung von Vektorgrafiken für unseren Schneidplotter 
ü Kassenabrechnung 
ü Durchführung von Inventur und Bestandskontrolle 

 
Darüber hinaus betreute Herr Möller unsere Auszubildenden und Praktikanten. 
 
Herr Möller identifizierte sich absolut mit dem Unternehmen und seinen Aufgaben und war in hohem Masse eigen-
motiviert. Besonders hervorzuheben war sein grosser persönlicher Einsatz auch über die normale Arbeitszeit hin-
aus. In das weitgefächerte und komplexe Aufgabengebiet arbeitete er sich in sehr kurzer Zeit hervorragend ein, wo-
bei ihm seine schnelle Auffassungsgabe und sein Organisationstalent sehr zugute kamen. Bei der Präsentation un-
serer Produkte überzeugte er stets durch umfassende Fachkenntnisse und durch seine schlüssige und überzeu-
gende Argumentation. Aufträge wickelte er immer termingerecht und absolut verbindlich ab. 
 
Die Arbeitsweise von Herrn Möller war jederzeit in hohem Masse geprägt von Zuverlässigkeit, Systematik sowie 
Verantwortungs- und Kostenbewusstsein. Die Qualität seiner Arbeit war konstant gut, so dass wir mit seinen Leis-
tungen stets ausserordentlich zufrieden waren. 
 
Sein Verhalten gegenüber Vorgesetzten und Mitarbeitern war jederzeit vorbildlich. Unseren Geschäftspartnern und 
Kunden trat er immer höflich und sehr zuvorkommend auf und wurde wegen seiner verbindlichen und gewinnenden 
Art sehr geschätzt. 
 
Herr Möller trat am 31. Dezember 2007 auf eigenen Wunsch aus unserem Unternehmen aus, um sich neuen beruf-
lichen Herausforderungen zu stellen. 
 
Wir bedauern seinen Fortgang ausserordentlich und danken ihm für seine stets sehr guten Leistungen. Für die Zu-
kunft wünschen wir Herrn Möller beruflich und persönlich alles Gute und weiterhin viel Erfolg. 
 
Frankfurt am Main, 2. Januar 2008  
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